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«rtc^etni je ®onner3tag3 unb toftet per ©emefter gfr. 6.—, per Satyr &r. 12,

Snferate BO ŒtS. per einfpaltige ©oloneljeile, bei gröberen Slnfträge»
entfpsedjenbeti Rabatt.

de» 30. f itutiiu* 1930.

Unrecht ®»t bat turje äöäbr,
®tr britte @rbe fietyt'r* nicht tttetye. ©fmdjiuort.

Bau-bro«ik.

»aupoltjeUiche »emtßt«
gauge* Der ©tabt 3öri^
mürben am 24. Januar für
folgenbe SSauprojefte, teil«

roetfe unter Sebingungen er«

teilt: 1. ©. SJianj, Um», Sin«

Unb Aufbau S3a^offtra|e 87 / Sintbefd&ergaffe 14/16,
teitmetfe Söerroelgerung, 8. 1; 2. „3ifa" 3ürich Qnter
Ualionale Roct)îunfi«2lu8fteQung 1930, bioerfe 2lu8ftel<
tungsbaßen îc. a. b. alten Sonbafleplat}, 8 1 3. 2lß=

Semeine SBaugenoffenfd&aft 3ürich, ©IngangSoorbafle ©u«
ftao £elnricbroeg 12, 8- 2; 4. ®enoffenfc§aft $o|jjbarb>
t)au§, SBobn« unb ®ef<häft8bau8 Sleic^erroeg 10, 3 2;
5- 53. Sttetbmüüer, SOBotynbauS mit ©tnfrlebung ©toffel-
ftrafjje 18, 3- 2 ; 6. 93augefeüfc^aft ®tation8fira§e, SBobn«
kus 3urttnbenftrafje 123, 3. 3; 7. 2. Qacober, 2Bet!«
ftattgebäube mit luloremifen hinter ©olobrunnenftrafje
3fr. 142, 8-3; 8. SBroe. S Söget «Sfirgin, ®eroäch8<
tau8 Rat. « 3fr. 3042 / Surftroiefenftrafje, tSbänberungS«
Hüne, 8. 3; 9. SBaugenoffenfdfjaft Serenabof, 2Bt;bn<
unb ©efchäftSbäufer unb SBorgartenoffenJjaltung Sabener«
ftrafje 332/334, teitmetfe oerroetgert, 3- 10- > 33ür=

Siffer, Umbau mit 2Birtfd^aft Ronrabftrafje 9fr. 6, 3- 5;
U. ®tabt 3örid^, @eroetbef<hulbau8 unb Runftgeroerbe<
Uiufeum mit Stutoremife 2c. ©ibtquai 87 / 2tu8fteflung8«
liïafje 60, 3- 5; 12. Sîtr.berînecht, ©InfxiebungSfodtel

grobburgftrafje/£angelroeg Rat.»9fr. 563, 3- 6; 13. 21.

äßibmer, Raffeeraum unb 2lbott ©cbaffbauferftrafje 43,
teitmetfe oerroeigert, 3- 3; !*• Um« unb
2lnbau mit äutoremife RluSftrafje 17, 3. 7; 15. ®.
Çagmann, 2lutoremifengebäube mit ©tnfrtebung bei §i^ig«
meg 4, 3- 7; 16. Rnudjel & Rabl, gabrifum« unb an«
bau, Stüfcmauer unb ©tnfrtebungSabänberung 2BoIf>
bachftrafje 17, 3. 7; 17. $. 9figg, 9febengebüube Rapf«
ftetg 9fr. 66, 2töünberung8pläne mit 2lutoremife, 3. 7 <

18. 0. ©toll, 2tutoremifengebäube bei 3oUiterftr. 207/209,
3. 8; 19. 8. ©uljer, Umbau Sachftodf Sßeineggftr. 28,
3. 8; 20. 21. ©uljer, îerraffenanbau, 2Betneggftrajje
9fr. 28, 3. 8.

Bauliche* aus 8firi«h Sem RantonSrat beantragt
ber 9fegterung8rat: gür ben Sau eine* 2öäfd^erei»
gebäube8 mit 2(ngeftelltenroobnungen, fomte

für bie ©rroeiterung unb Umgefialtung be8
2ireal8 beS îantonalen 9fotfpital8 in 8ä*i<§
mirb etn Rrebit oon 350,000 gr. bemüßigt. @r erflärt,
bafj bte Sfaumnot im RantonSfpital ju bauernber unb
immer ftärterer Belegung auch beS 9fotfpitat8 auf
bem9Witct|budt gejroungen babe. Sa8 erroorbene 2lreal
ermögliche, ben betrieb be8 9fotfpital8 butch bte 21 n»
tage neuer 3»fab*tftraf}en rationeßer ju geftatten,
ben SCufentfjalt für bte ©pitalpatienten unb ba8 ^ßetfonal
burdb Sergröfjerung ber ©artenanlagen unb
Schaffung oon ©chattenpläfcen angenehmer ju machen,
unb gegebenenfaßS bie 9fotfpitalbauten jeberjett unge»

hinbert )u erroettern, fomte auch bie gegenroärtig im
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Inserate 30 Tts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3t). Innnnr 1S3V.

Unrecht Gut hat kurze Währ,
Der dritte Erbe sieht's nicht mehr. Sprichwort

kaii-MsM.
Banpolizeiliche Bewilli-

gangen der Stadt Zürich
wurden am 24. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er«

teilt: 1. E Manz, Um-, An«
Und Aufbau Bahnhofstraße 87 / Llntheschergafse 14/1.6,
teilweise Verweigerung, Z. 1; 2. „Zika" Zürich Inter
Nationale Kochkunst-Ausstellung 1930, diverse Ausfiel-
tungshallen :c. a. d. alten Tonhalleplatz, ZI; 3. All-
gemeine Baugenostenschaft Zürich. Eingangsvorhalle Tu-
stav Hetnrichweg 12, Z. 2; 4. Genoffenschaft Boßhard-
Haus, Wohn- und Geschäftshaus Bleicherweg 10. Z. 2;
5- B. Rtethmüller, Wohnhaus mit Einfriedung Drossel-
straße 18, Z. 2 ; 6. Baugesellschaft Stationsstraße, Wohn-
Haus Zurltndenstraße 123, Z. 3; 7. L. Jacober, Werk-
aattgebäude mit Autoremisen hinter Goldbrunnenstraße
Nr. 142, Z. 3; 8. Wwe. L Vogel-Bürgin, Gewächs
Haus Kat.-Nr. 3042/Burstwiesenstraße, Abänderungs-
Pläne, Z. 3; 9. Baugenossenschaft Verenahof, Wohn-
und Geschäftshäuser und Vorgartenoffenhaltung Badener-
uraße 332/334, teilweise verweigert, Z. 4; 10. H. Bür-
gisser. Umbau mit Wirtschaft Konradstraße Nr. 6. Z. 5;
il. Stadt Zürich. Gewerbeschulhaus und Kunstgewerbe-
Museum mit Autoremiss :c. Sihlquai 87 / Ausstellungs-
uraße 60, Z. 5; 12. H. Rinderkuecht, Einfriedungssockel

Frohburgstraße/Hangelweg Kat.-Nr. 563, Z. 6; 13. A.
Widmer, Kaffeeraum und Abort Schaffhauserstraße 43,
teilweise verweigert, Z. 6; 14. Eh. Chopard, Um- und
Anbau mit Autoremise Klusstraße 17, Z. 7; 15. D.
Hagmann, Autoremisengebäude mit Einfriedung bei Hitzig-
weg 4, Z. 7; 16. Knuchel à Kahl, Fabrikum- und an-
bau, Stützmauer und Etnfrtedungsabänderung Wolf-
bachftraße 17, Z. 7; 17. H. Nigg, Nebengebäude Kapf-
steig Nr. 66, Abänderungspläne mit Autoremise. Z. 7
18. O. Stoll, Autoremisengebäude bei Zollikerstr. 207/209,
Z. 8; 19. A. Sulzer, Umbau Dachstock Weineggstr. 28,
Z. 8; 20. A. Gulzer, Terrassenanbau. Weineggstraße
Nr. 28. Z. 8.

Bauliches aus Zürich. Dem Kantonsrat beantragt
der Regierungsrat: Für den Bau eines Wäscherei-
gebäudes mit Angestelltenwohnungen, sowie

für die Erweiterung und Umgestaltung des
Areals des kantonalen Notspitals in Zürich
wird ein Kredit von 350,000 Fr. bewilligt. Er erklärt,
daß die Raumnot im Kantonsspital zu dauernder und
immer stärkerer Belegung auch des Notspitals auf
demMilchbuck gezwungen habe. Das erworbene Areal
ermögliche, den Betrieb des Notspitals durch die An-
läge neuer Zufahrtstraßen rationeller zu gestalten,
den Aufenthalt für die Spitalpatienten und das Personal
durch Vergrößerung der Gartenanlagen und
Schaffung von Schattenplätzen angenehmer zu machen,
und gegebenenfalls die Notspitalbauten jederzeit unge-
hindert zu erweitern, sowie auch die gegenwärtig im
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Äantoubfpital beftnbltcïje transportable |joljbatacfe günftig
aufpfleUen unb roeiterhln p oerroerten. ®a§ projeEtterte
20 m lange SBBäferetgebäube erhält im @rbge?c§oß bie

aBäfdjeret, bie ©rödneret unb bie (glättetet in einer An=

läge, bte etne pedmäßige Abroidlmtg be§ SetrtebeS
ftdjert. 3m Dberpefdjoß ift eine SBolpung oorgefehen,
rooburd) im alten Slotfpital gimmer für bie Unterbrin»
guhg nun RranEenfchroeftern frei merben; ferner fed)§
Scßroeftern» unb ©tenftenpnmer; auch ber ©achftod
Eömte eoentueü fpäter Serfonaljimmer aufnehmen.

©aS gfitdjer ©portlafle-^rojeft. ©aß bab ^ßrofeft
einer großen Sporthalle tn 3örid^ bei unferen Sehörben
auf gfinftigen Soben fällt, geht Daraus ßernot, baß fid)
ber gürcher Stabtrat, ©r. H- ^äberlin, tn ißaiis
jum Stubium ber bortigen Sportanlagen aufhielt, roooon
bie fßarifer Sportzeitung „S'Auto" berichtet. Stach ben
SSBorten, bie ©r. $äbertin etnem Sertreter btefer gettung
äußerte, foil bte gfirdjer Sporthalle ähnlich rote ber
SJtabifon ©arben tn $ari8 foroohl für fportltche groecfe rote

für bie Ausfüllung Serroenbmtg ftnben. AIS 3Jlittel=

punit lommt etne Stennbahn oon 200 bis 250 m Sänge
in grage, unb im gnnenraum foil eoentueH ein ®chroimm=
bab eingerichtet roerben. ©aS „S'Auto" bemerît roeiter,
baß bteS bas erftemal fei, baß etne Stabt oor bem
Sau etaeS AuSfteDungSgebäubeS baran benle, bamit etne

Halle für bie Ausübung oon fportlldjen 9BcttSdmpfen su
oerbtnben. ®r. ftäberlin, ber bte tßarifer Stennbahn im
„Bol b'^io" befucht h»t, roitb auch noch t" anbeten
europäifc|en Stäbten bie fportlichen ©Inrichtungen unb
Sporthallen bejichtigen.

SattlrebitbemtOtgungeningfirich. gn ber ©emelnbe»

abftimmung nom 26. ganuar rouroen SauErebite für
folgenbe bauten beroiQigt: Setlängerung ber Uranta=
ftraße unb Siüfd)elerftraße unb Serbretterung ber
Söroenftraße unb ber Sihlftraße, Krebit 279.000
iranien; ©eroerbefd)«lbauS unb Runftgeroerbe»
mufeum, Krebit 6,490,000 gr.; Steubau unb @raet=

terung ber Umformerftation ©elnau, Prebet
3,500,000 gr.; ©rroetterung ber Kläranlage im
SBerbhöl jli, Krebit 1,400,000 gr. ; Setirag oon
250,000 gr. für bas SolEShauS im gnbuftrie»
quartier unb öberlaffung beS SauplafceS.

Ausbau beS ©aSoertetlungSneßfS in XBintert&ur.
©er ©roße ©emeinberat non Sßtnterthur beroilligte für
ben Ausbau beb ©aboerteilungbnegeb einen Krebit non
410,000 gr.

©tergartenanlage in Sern. 3« Sern rourbe eine

©iergartengenoffenfehaft gegrünbet, roeldje Anlagen auf
bet ©Ifenau mit 1,117,500 gr. Koftenaufroanb plant,
gttt ben Unterhalt bubgetterte ber ©emetnberat einen
jährlichen Settrag non 40,000 gr.

Slenban ber latholifchen Kirche in St. ©eorgen
(St. ©allen), gn ber Abftimmung nom 19. ganuar
rourbe bie Ausführung beb Kirchenneubaues in St.
©eorgen nach ben Slänen beb ArdjiteEten goljb.
©dfjeier im Roftenbetrage non 861,575 gr. befdfloffen.

©ab SejirMfchulhanb „Sutghalöe" in Saben, ein
SJtiUionenbau, roirb im gebtuar bejogen roerben Eönnen.
SWit feiner äußern Ilaren unb überftchtlichen gorrn«
gebung — sroei ^orijontalen non ungleicher Sänge roer=
ben non etner SerttEalen, bem ©urm, gefdjnitten —
fteltt bab auf ber fjöhe ßeßenbe ©ebäube ben ©ppus
beb mobernen gmedbaueb bar. ©er tnnere Ausbau
entfpricht ber frönen 3lr«hiteEtur. ©te greSEen tn ber
Aula rourben nom Sabener Kunftmaler Çanb ©rubel
gefeßaffen.

»aultdjeb aus Socarno. ©tn größeres ©ebäube
mit brei Stocfroerlen foil am Quai gebaut roerben unb
sroat im ©erratn ber grau SBitroe SRefchtni. ©ab $ar=

terre foQ p etnem großen ®afé<©ea Sloom eingerichtet
roerben.

Man @ciaerteWe unb

fnnjlgeiaer&emuicum ber Stabt 3iiri(b.
©er ©eroerbenerbanb ber Stabt gütich rtef fetne

SRilglteber auf grettag ben 17. ganuar im gunfthaub
5«r gimmerleuten p einem Sleferat non Kantonbrat
^einrieb ^att^aller pfammen, ©er Siebner er»

läuterte tn beEannt Elarer SBetfe bie ©ntftehung ber Slot*
roenbigEeit pm Sau etneb ©eroerbefchulhaufeb, forote bab

norliegenbe SrojeEt. ©er ©eroerbeoerbanb unterrichtet
heute 4648 Sehrlinge, bie in gemieteten SoEalen über
bte ganje Stabt nerteilt ftnb. ©te heutige Kunßgeroerbe«
fchule unb «SJlufeum roirb burch Serlegung tn ben pro*
jeftterten Steubau bem fchroetjerifdien Sanbebmufeum
roillEommene Stäume überlaffen. — Schon 1899 tauchte
bab SrojeEt etneb neuen ©eroerbefdjulbaufeb auf. ©amalb
mar ber Slanbort ber heutigen gentralbibliotheE auf bem

Srebigetplah alb Sauplah oorgefehen. ©te Hauptaufgabe
ber ©eroerbefthule blieb bib h®wi® bie ©rgänpng ber
Setufblehre in ©heorte unb SStojtb. Ilm btefer 3lufgabe
dou geroaehfen p fetn, rourbe bab tßrofeEt etneb retnen
gmedbaaeb abgefaßt. Som Steferenten rourbe bte überaub
nüchterne ïr^iteEtur gerügt unb bte groedmäßigEeit beb

flachen ©acheb angejroetfelt. ©tne richtige Ausführung
Der enorm großen ©adhflädhe beblngt bebeutenb größere
HerfteUungS' unb UnterhaUungbEoften alb etn normaleb
©ach t" Holjfonfiruftton mit gtegelbebedung, abgefeljen
baoon, baß bie bur^ ein normaleb ©ach entftehenben
Stäumlid^Eetten pr SJtagajlnterung oon allerlei Sehrge»

genftänben unb SRobellen fehr rotUEommen mären, ©roß
biefen SRängeln empfahl ber Steferent bte Ausführung beb

tßroiefteS. gn ber ©iSEuffton rourbe ein Serroerfungb»
anltag mit großem ÜSlehr abgelehnt, ©egen ben Sorrourf,
baß ba§ ©eroetbe Eetn Serftänbnib habe für bte mo=
bernen Eunflgeroerblichen unb ardhiteEtonifdhen Strömun«
gen, legte ber Sotftfccnbe, ifjräßbent Sträßle, Serroah'
rung ein.

©ie Angaben über ben Sau entnehmen roir einem
Ar<hiteEtenberid)t unb ben Aubführungen beb Herrn Sie»

ferenten :
Alb Sauplaß ift bab alte gilterareal jroifdjen Kltngen»,

Aubftellungftraße, Saumgaffe unb Sihlquai im gnbu»
ftriequartter tn Aubjldjt genommen, ©ie SwjeEtauSar»
beitung ift auf ©runb jroeter burchgeführter SSettberoerbe
ben Àr^iteEten Steger & ©genber übertragen
roorben, benen auch Bauleitung unb Sauaubführung
pgefprochen rourben. gljr pr Aubffihrung oorgefcßla«
geneb ^ßrojeEt fteßt einen rechtrolnEligen SauEörper oor
mit etnem etroa 102 m langen SdjulhaubtraEt längb beb

Sihlquai für bie Schulen unb SBerEftätten unb etnem
SRufeumtraEt mit mehr repräfentatioer AuSgeftaltung,
tn bem bab Kunftgeroerbemufeum, bie SibliotheE unb bte

©ireEtion untergebracht roerben fallen, ©er letztgenannte
glügel Eommt mit ber Sängbfaffabe oon etroa 70 m an
bte KHngenftraße p liegen, mit einem Abftanb oom
Schulhaub Kltngenftraße oon 16,5 m. Son ben runb
4100 m' überbauter gläche eutfaßen runb 2300 m' auf
ben Schulhaub' unb runb 1800 m* auf ben SPlufeum»
traEt. ©ab jtoifchen bem Schulhaub Kltngenftraße unb
bem SRufeumtraEt Hegenbe ©etlftüd ber KHngenftraße
oon ber Aubftellungftraße bib pm Sihlquai, bab »er»

Eehrbtechnifd) oon untergeorbneter Sebeutung ift, roirb
im gntereffe beb Sihulbetriebeb alb ©urchgangsftraße
aufgehoben, ©er gegen bte Aubftellungftraße unb bt<

Saumgaffe fret bleibenbe ©eil beb Atealb roirb p einer
etroa 3200 m' umfaffenben Anlage aubgeftaltet ; fpäter

s» Mustr. schweiz. Haudw.Zeituug („Meisterblatt") SK. 44

Kantonsspital befindliche transportable Holzbaracke günstig
anfzustellen und weiterhin zu verwerten. Das projektierte
2V m lange Wäschereigebäude erhält im Erdgeschoß die

Wäscherei, die Tröckaerei und die Glätterei in einer An-
läge, die eine zweckmäßige Abwicklung des Betriebes
sichert. Im Obergeschoß ist eine Wohnung vorgesehen,
wodurch im alten Notspital Zimmer für die Unterbrin-
gung von Krankenschwestern frei werden; ferner sechs

Schwestern- und Dtenstenzimmer; auch der Dachstock
könne eventuell später Personalzimmer aufnehmen.

Das Zürcher Sporthalle-Projekt. Daß das Projekt
einer großen Sporthalle in Zürich bei unseren Behörden
auf günstigen Boden fällt, geht daraus hervor, daß sich

der Zürcher Stadtrat, Dr. H. Häberlin, in Paris
zum Studium der dortigen Sportanlagen aufhielt, wovon
die Pariser Sportzeitung „L'Auto" berichtet. Nach den
Worten, die Dr. Häberlin einem Vertreter dieser Zeitung
äußerte, soll die Zürcher Sporthalle ähnlich wie der
Madison Garden in Paris sowohl für sportliche Zwecke wie
für die Ausstellung Verwendung finden. Als Mittel-
punkt kommt eine Rennbahn von 200 bis 250 m Länge
in Frage, und im Jnnenraum soll eventuell ein Schwimm-
bad eingerichtet werden. Das »L'Auto" bemerkt weiter,
daß dies das erstemal sei, daß eine Stadt vor dem
Bau eines Ausstellungsgebäudes daran denke, damit eine

Halle für die Ausübung von sportlichen Wettkämpfer, zu
verbinden. Dr. Häberlin, der die Pariser Rennbahn im
„Vol d'Hiv" besucht hat, wird auch noch in anderen
europäischen Städten die sportlichen Einrichtungen und
Sporthallen besichtigen.

vaukreditbewtvtgungeu in Zürich. In der Gemeinde-
abstimmung vom 26. Januar wuroen Baukredite für
folgende Bauten bewilligt: Verlängerung der Urania-
straße und Nüschelerstraße und Verbreiterung der
Löwenstraße und der Sihlstraße, Kredit 279.000
Franken; Gewerbeschulhausund Kunftgewerbe-
museum, Kredit 6,490.000 Fr.; Neubau und Erirei-
terung der Umformerstation Selnau. Kredit
3,500,000 Fr.; Erweiterung der Kläranlage im
Werdhölzli. Kredit 1,400,000 Fr.; Beitrag von
250,000 Fr. für das Volkshaus im Industrie-
quartier und Überlassung des Bauplatzes.

AuSba» deS GaSverteilungSnetzks in Winterthur.
Der Große Gemeinderat von Winterthur bewilligte für
den Ausbau des Gasverteilungsnetzes einen Kredit von
410,000 Fr.

Ttergartenanlage in Bern. In Bern wurde eine

Tiergartengeuossenschaft gegründet, welche Anlagen auf
der Elfenau mit 1,117,500 Fr. Kostenaufwand plant.
Für den Unterhalt budgetterte der Gemeinderat einen
jährlichen Beitrag von 40,000 Fr.

Nenba» der katholischen Kirche in St. Georgen
(St. Gallen). In der Abstimmung vom 19. Januar
wurde die Ausführung des Kirchenneubaues in St.
Georgen nach den Plänen des Architekten Johs.
Scheier im Kostenbetrage von 861,575 Fr. beschlossen.

DaS BezirkSschnlhanS „vurghalde" in Baden, ein
Millionenbau, wird im Februar bezogen werden können.
Mit seiner äußern klaren und übersichtlichen Form-
gebung — zwei Horizontalen von ungleicher Länge wer-
den von einer Vertikalen, dem Turm, geschnitten —
stellt das auf der Höhe stehende Gebäude den Typus
deS Modernen Zweckbaues dar. Der innere Ausbau
entspricht der schönen Architektur. Die Fresken in der
Aula wurden vom Badener Kunstmaler Hans Trudel
geschaffen.

Bauliches a«S Locarno. Ein größeres Gebäude
mit drei Stockwerken soll am Quai gebaut werden und
zwar im Terrain der Frau Witwe Meschtni. Das Par-

terre soll zu einem großen Cafe-Tea Room eingerichtet
werden.

NeM» Gewerbeschule und

Kunstgewerbemuseum der AM Zürich.

Der Gewerbeverband der Stadt Zürich rief seine

Mitglieder auf Freitag den 17. Januar im Zunfthaus
zur Zimmerleuten zu einem Referat von Kantonsrat
Heinrich Hatt-Haller zusammen. Der Redner er-
läuterte in bekannt klarer Weise die Entstehung der Not-
wendigkeit zum Bau eines Gewerbeschulhauses, sowie das
vorliegende Projekt. Der Gewerbeoerband unterrichtet
heute 4648 Lehrlinge, die in gemieteten Lokalen über
die ganze Stadt verteilt sind. Die heutige Kunstgewerbe-
schule und -Museum wird durch Verlegung in den pro-
jektierten Neubau dem schweizerischen Landesmuseum
willkommene Räume überlassen. — Schon 1899 tauchte
das Projekt eines neuen Gewerbeschulhauses auf. Damals
war der Standort der heutigen Zentralbibliothek auf dem

Predigerplatz als Bauplatz vorgesehen. Die Hauptausgabe
der Gewerbeschule blieb bis heute die Ergänzung der
Berufslehre in Theorie und Praxis. Um dieser Aufgabe
voll gewachsen zu sein, wurde das Projekt eines reinen
Zweckbaues abgefaßt. Vom Referenten wurde die überaus
nüchterne Architektur gerügt und die Zweckmäßigkeit des

flachen Daches angezweifelt. Eine richtige Ausführung
der enorm großen Dachfläche bedingt bedeutend größere
Herftellungs- und Unterhaltungskosten als ein normales
Dach in Holzkonstruktion mit Ztegelbedeckung, abgesehen

davon, daß die durch ein normales Dach entstehenden
Räumlichkeiten zur Magazinierung von allerlei Lehrge-
genständen und Modellen sehr willkommen wären. Trotz
diesen Mängeln empfahl der Referent die Ausführung des

Projektes. In der Diskusston wurde ein Verwerfungs»
antrag mit großem Mehr abgelehnt. Gegen den Vorwurf,
daß das Gewerbe kein Verständnis habe für die mo-
dernen kunstgewerblichen und architektonischen Strömun-
gen, legte der Vorsitzende, Präsident Sträßle, Verwah-
rung ein.

Die Angaben über den Bau entnehmen wir einem
Architekten bericht und den Ausführungen des Herrn Re-
ferenten:

Als Bauplatz ist das alte Filterareal zwischen Klingen-,
Ausstellungstraße, Baumgasse und Sihlquai im Indu-
striequartter in Aussicht genommen. Die Projektausar-
beitung ist auf Grund zweier durchgeführter Wettbewerbe
den Architekten Steger à Egender übertragen
worden, denen auch Bauleitung und Bauausführung
zugesprochen wurden. Ihr zur Ausführung vorgeschla«
genes Projekt sieht einen rechtwinkligen Baukörper vor
mit einem etwa 102 m langen Schulhaustrakt längs des

Sihlquai für die Schulen und Werkstätten und einem
Museumtrakt mit mehr repräsentativer Ausgestaltung,
in dem das Kunstgewerbemuseum, die Bibliothek und die
Direktion untergebracht werden sollen. Der letztgenannte
Flügel kommt mit der Längsfaffade von etwa 70 m an
die Klingenstraße zu liegen, mit einem Abstand vom
Schulhaus Klingenstraße von 16,5 m. Von den rund
4100 m' überbauter Fläche entfallen rund 2300 m' auf
den Schulhaus- und rund 1800 auf den Museum«
trakt. Das zwischen dem Schulhaus Klingenstraße und
dem Museumtrakt liegende Tetlstück der Kliugenstraße
von der Ausstellungstraße bis zum Sihlquai, das ver»
kehrstechnisch von untergeordneter Bedeutung ist, wird
im Interesse des Schulbetriebes als Durchgangsstraße
aufgehoben. Der gegen die Ausstellungstraße und die

Baumgasse frei bleibende Teil des Areals wird zu einer
etwa 3200 m' umfassenden Anlage ausgestaltet; später
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